
MOORE UND KLIMA 
ÜBER DIE BEDEUTUNG VON WIEDERVERNÄSSUNG 
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• Abb. 1: Königsmoor bei Christiansholm,    
S.-H., eigene Aufnahme vom 02.01.20 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Viele wissen gar nicht, dass sie in einer moorreichen Region leben. 

Ich möchte der Frage nachgehen, warum ein Moor, das so aussieht, unheimlich schädlich für das Klima ist. 

Dazu habe ich Gespräche mit… 
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• Ute Ojowski (MoorFutures, Ausgleichsagentur S.-H.) 

 

• Dr. Arne Poyda (Christian-Albrecht-Universität zu Kiel) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Um Klima soll es gehen und so möchte ich euch zunächst ein eine der wichtigsten, klimapolitischen Leitlinien erinnern. 
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ZIEL:  
NETTO-NULL- 
CO2-EMISSIONEN 

(GMC 2019)  
Abb. 2: Gesamte globale Netto-CO2-Emissionen (aus: 
IPCC 2018) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Pariser Klimaschutzabkommen 2015

Nur so kann..

IPCC Sonderbericht  2018

Was haben Moore damit zu tun?
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MOORBÖDEN ALS TEIL DES PROBLEMS 

• 5 % der globalen THG-Emissionen 

• 5,7%  der deutschen THG-Emissionen 

• 35 % der Gesamt-THG-Emissionen der 

Landwirtschaft in Deutschland1 

• 10 % der THG-Emissionen in S.-H.2 

 

Sonstige 
7% 

Düngung 
20% 

Tierhaltung 
38% 

Moorböden 
35% 

Abb. 3: Anteil verschiedener landwirtschaftlicher Aktivitäten an den Gesamt-Treibhausgasemissionen der 
Landwirtschaft  

(aus: Jooasten et al. 2019, veränderte Darstellung)  

Vorführender
Präsentationsnotizen
4,9 % gesamte Flugverkehr

Landwirtschaftliche Aktivitäten: Tierhaltung 

Warum verursache Moore so viel CO2? KLICK
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• Königsmoor bei Christiansholm, 
S.-H., aufgenommen am 02.01.20 

• Abb. 4: Bodenprofil eines Hochmoores  

• (aus: LLUR 2016) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Im natürlichen, nassen Zustand bleibt dieses CO2 jedoch im Torf gespeichert. KLICK
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das ändert sich sobald Moore trockenlegt werden, so wie es eben hier zu sehen ist. Denn mit dem Trockenlegen beginnt der Torf, sich zu zersetzen. 
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95 % ENTWÄSSERT – WIE KAM ES DAZU? 

Abb. 6: Entwässerungsarbeiten (aus: Joosten et al. 2019) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Entwässerungen fanden schon seit dem späten Mittelalter statt und waren ein aufwändiger Akt, der vielen Generationen viel Mühe gekostet hat. 
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EINFLUSS DER NUTZUNGSART 

• Torfabbau (1 % der Moorfläche) 

• Ackerbau (21 %) 

• Grünland (60 %) 

• Brache und sonstiges1 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wichtig ist hier zu verstehen, dass auch ein brach liegendes, trockenliegendes Moorfeld große Mengen CO2 emittiert. 

Wir halten also fest: Trockenlegung ist ein riesen Problem. So weit, so klimaschädlich. 

Die wichtigste Maßnahme, um das zu ändern ist: KLICK



Moore und Klima - 13 

WIEDERVERNÄSSUNG! 

Abb. 7: Wassertropfen (http://indo-germanbiodiversity.com/children-segment/elements-of-nature-water.php) 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Wiedervernässung bedeutet: 
KLICK
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 2 ARTEN VON EMISSIONSREDUKTION 

Vorführender
Präsentationsnotizen
1 t = eine t CO2 /ha, so viel ein Baum aufnimmt, wenn er 80 Jahre wächst. 

Aber wie funktioniert eine Wiedervernässung denn überhaupt? KLICK
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WIEDERVERNÄSSUNG 
 
 
VON HOCHMOOREN 
 
UND NIEDERMOOREN 

Abb. 8: Wall um das wiedervernässte 
Königsmoor (eigene Aufnahme) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Niedermoore: Zur Wiedervernässung müssten oft nur die Pumpen abgestellt werden.  
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KOHLENSTOFFDIOXID  
METHAN 
LACHGAS 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich habe bis jetzt viel von CO2 redet, aber.. 
Während CO2 und Lachgas…
Bei Methan ist das umgedreht
Es braucht Zeit  KLICK
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ZEIT – GERECHTE WIEDERVERNÄSSUNG 

BISHERIGE WIEDERVERNÄSSUNG: ~2000 HA / JAHR 
 

NOTWENDIGE WIEDERVERNÄSSUNG: 

50.000 HA / JAHR1 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Gute Nachricht ist: Es wurde bereits damit angefangen

Aber ist das wirklich viel?
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TRANSFORMATIONSPFAD 

Abb. 9: Transformationspfad bis 
2050 (aus: Joosten et al. 2019) 
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TRANSFORMATIONSPFAD 

Abb. 9: Transformationspfad bis 
2050 (aus: Joosten et al. 2019) 
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TRANSFORMATIONSPFAD 

• 2030: Ackerbau 
eingestellt, Grünland 
mindestens feucht,   
15 % nass 

Abb. 9: Transformationspfad bis 
2050 (aus: Joosten et al. 2019) 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Bis 2030 soll bereits sämtlicher Ackerbau auf Moorböden eingestellt sein. Das gleiche gilt für Torfabbau.
Bei den Grünflächen sollen bis 2030 auf fast 15 % der gesamten Moorfläche die Wasserstände nahe Flur angehoben werden, um hier schon Null CO2-Emissionen zu erreichen. 




Moore und Klima - 21 

TRANSFORMATIONSPFAD 

• 2030: Ackerbau 
eingestellt, Grünland 
mindestens feucht,   
15 % nass 

• 2040: 60 % nass, 
Emissionsreduktion von 
75 % 

• 2050:fast vollständig 
wiedervernässt 

Abb. 9: Transformationspfad bis 
2050 (aus: Joosten et al. 2019) 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
2040: 60 % nass, Emissionsreduktion von 75 %
2050:fast vollständig wiedervernässt
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ZEIT – GERECHTE WIEDERVERNÄSSUNG 

? Dr. Arne Poyda: 

• Flächendruck 

• 1/3 könnte leicht eingespart werden 

• Finanzielle Anreize und Sicherheiten nötig3 

 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Moorflächen befinden sich ja nicht im eigentumsleeren Raum. Nein. Sie gehören Menschen. 

Flächendruck

1/3 könnte leicht eingespart werden

Finanzielle Sicherheiten nötig
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PALUDIKULTUR 

 
• Erle 

• Schilf 

• Torfmoose 

• Usw. 

Abb. 10: Raupenfahrzeug 
  
(https://www.gabot.de/ansicht/moore-ein-
neuanfang-fuer-die-nasse-landwirtschaft-
397509.html) 

Abb. 11: Torfmoos-
Paludikultur: Versuche im 
Greifswald MoorCentrum 
 
(https://kommunalwirtschaft.eu/
tagesanzeiger/detail/i15107) 

Abb. 12: Schilfrohr 
(eigene Aufnahme) 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Anbau ist Torf erhaltend, angebaut werden nur Pflanzen, die eh auf diesen speziellen Lebensraum angepasst sind.

Die genannten Güter werden jedoch in der EU nicht als Nutzpflanzen anerkannt und sind deshalb von der Agrarförderung ausgeschlossen - hier müsste es Änderungen geben, um Pionieren Sicherheit zu schaffen. 
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STIFTUNGEN  

Abb. 13:Logo Stiftung Naturschutz S.-H. Abb. 14: Logo MoorFutures 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Umweltminister Jan Phillip Albrecht hat im Dezember drei Millionen Euro zusätzlich angekündigt

„Ziel ist die jährliche Bindung von 700.000 Tonnen klimaschädlichem Kohlendioxid bis 2030“

MoorFutures: Wenn Sie oder Ihr euch also für den Moorschutz einsetzen wollt, ist das sicherlich eine gute Möglichkeit. Torffreie Erde kaufen, ist eine andere. 
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MÖGE DIE ZUKUNFT DER 
MOORE NASS SEIN 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ich wünsch mir und der Erde zeit-gerechte Veränderungen im Umgang mit den Mooren. Möge die Zukunft der Moore nass sein, denn solch große Veränderungen bieten auch große Chancen. Sie wirken sich auf verschiedenste Weise aus. Die Wiedervernässung kann, wenn sie richtig angegangen wird, Klima- und Naturschutzziele verbinden und einen faszinierenden, heute fast gänzlich unterdrückten Lebensraum renaturieren. 




VIELEN DANK 

lisa.luetzen@web.de 

Lisa Maria Lützen 
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